
8 fREIAM]' _ 
AARGAUER ZErrUNG Montag, 26_ Mai 2008 

Reise in die Welt der Abenteurer
 
MURI Das Blasorchester begeisterte mit einem Konzert zu Helden der Roman- und Musicalwelt. 

YVONNE ILG 

Unter dem Motto «Menschen - Mu­
sik - Abenteuer» erzählten die Mit­
glieder des Murianer Blasorches­
t'rs mit ihren Instrumenten auf viel­

fältige, bezaubernde Art und Weise 
von den Erlebnissen Tom Sawyers, 
von einer «Lady in White» und den 
Geschehnissen der Artus-Saga. 

Die rund 70 Musikerinnen und Mu­
siker des Blasorchesters Musik Muri 
lockten ihr Publikum bereits mit 
den ersten Klängen aus dem Kon­
zertsaal hinaus, weit weg in die zau­
berhafte Welt der Romanhelden 
und Musicalschönheiten. Die erste 
Station der abenteuerlichen Reise 
war Schloss Leonesse, Wohnsitz der 
anmutigen Mylady Guinevere aus 
der Artus-Saga. Das majestätische 
Stück «Leonesse» stammt vom belgi­
schen Komponisten Bert Apper­
mont. 

VIELSCHICHTIGES MARIMBA-SOLO 
Nach dem Ausflug zu den Rit­

tern der Tafelrunde folgte mit dem 
Stück «Die Komödianten» von Dimit­
ri Kabalewski ein leichtfüssigeres, 
stellenweise neckisches, ja ver­
schmitztes Werk. Mit dem Spiel der 
verschiedenen Abschnitte von «Ga­
lopp» über Marsch und Walzer bis 
hin zu einer «kleinen lyrischen Sze­
ne» und einem Scherzo zeigten die 

Die gebürtige Japanerin, Junko Rusche, gab ein mitreissande. Solo. 

Musiker ganz unterschiedliche Fa­
cetten des russischen Komponisten. 

Das folgende «Concertino for Ma­
rimba and Winds» mit einem Solo 
der Wettinger Musikerin junko Ru­
sche gehörte zu den Höhepunkten 
des Abends. Die gebürtige japanerin 
zeigte mit diesem Stück. wie viele 
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verschiedene, rassige, vertraute und 
auch fremdländische Klänge im Ma­
rimba stecken. 

Das ungewöhnliche Schlagin­
strument ist eine Art «grosser Bru­
der des Xylofons», wie es Orchester­
leiter Karl Herzog augenzwinkernd 
beschreibt, und wird mit unter­

schiedlichen Arten von Schlagstä­
ben gespielt. 

EINE GESCHICHTE MIT HAPPY END 
Den zweiten Teil des Konzertes 

eröffneten die Murianer Musiker 
passend mit cCurtain Upl» von Al­
fred Reed und führten die Zuhörer 
weiter aufihrer fantasievollen Reise, 
diesmal in das Londoner Palace The­
ater. Vor vier jahren feierte dort das 
Musical «The Women in White» Pre­
miere. Mit verschiedenen Soloeinla­
gen von Fagott, Horn und Englisch­
horn gab das Freiämter Orchester ei­
nige Kostproben der zugehörigen 
Musik von Andrew Uoyd Webber. 

Zum Abschluss des Konzerts wid­
meten die Musiker ihre Aufmerk­
samkeit drei wahren Helden des 
Abenteuers. Sie spielten die «Tom Sa­
wyer Suite Opus 27» von Franeo Ce­
sarini und stellten in unterschied­
lichen Teilen die vier Hauptfiguren 
des berühmten jugendbuches, Tom 
Sawyer, Huckleberry Finn, Becky 
Thatcher und den gefährlichen Indi­
ana joe, dem Publikum vor. Mit In­
strumenten erzählte das Murianer 
Blasorchester so eine packende Ge­
schichte voller Abenteuer, Freude 
und auch traurigen Momenten, die 
mit einem «Happy Ending» - so der 
letzte Teil der Suite - zu einem schö­
nen Ende führte. 

«Wilde» Plakatierung soll eingedämmt werden
 
MURI Gemeinderat erteilt Bauamt Kompetenz, nicht bewilligte Plakate sofort zu entfernen. 

Der Gemeinderat Muri will die Auf­
lagen für die Bewilligung von Plaka­
ten am Ortseingang verstärkt durch­
setzen. Damit reagiert er aufdie Tat­
sache, dass in letzter Zeit vermehrt 
Auflagen für die Plakatierung miss­
achtet wurden. 

Plakate an den Ortseingangsta­
fein und Privatplakatträger dürfen 
frühestens fünfTage vor dem Anlass 
gestellt werde-no Bei Grossanlässen 
oder regionalen Veranstaltungen 
kann die Zeitspanne für die Plaka­
tierung auf maximal zwei Wochen 
ausgedehnt werden. Ausserdem dür­
fen temporäre Reklamen die Maxi­
malgrösse von 1,2 Quadratmetern 
nicht überschreiten. Dem Bauamt 
hat der Gemeinderat die Kompetenz 
eingeräumt, Plakate und Reklamen, 
welche die gemeinderätlichen und 
kantonalen Auflagen nicht erfüllen, 

unverzüglich zu entfernen. Ausseror­
dentliehe Kosten für das Wegräumen 
nicht bewilligter Plakate oder Rekla­
men werden dem verantwortlichen 
Veranstalter in Rechung gestellt. 

Häufig werden Fragen zur Bewil­
ligungspflicht von Reklamen an das 
Departement Bau, Verkehr und Um­
welt gerichtet. wie der Gemeinderat 
weiter festhält. Deshalb wurden die 
Gemeinden vom Departement mit 
dem Dokument «Grundsätze der AfB 
zur Bewilligungspflicht von Rekla­
men innerhalb Bauzone» bedient. 
Innerhalb von Bauzonen sin<1 tem~ 

räre Reklamen über 1,2 Quadratme­
ter nur mit kantonaler und kommu­
naler strassenverkehrsrechtlicher 
Zustimmung erlaubt. Der Kanton er­
hebt grundsätzlich eine Reklame­
gebühr. Ausserhalb der Bauzonen 
sind Reklamen unzulässig. (az) 


